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EDITORIAL

Liebe Leser*innen,
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wir freuen uns über 35 Jahre Gründung der EZLN, 25 Jahre Aufstand der rebellischen Würde und auch
über die Ausgabe Nummer 80 unserer Zeitschrift "Tierra y Libertad". Die politische Situation ist jedoch
alles andere als einfach.

Besonderen Zorn seitens der Zapatistas und anderer sozialer Bewegungen verursacht aktuell der Plan der
neuen mexikanischen Regierung von Andrés Manuel López Obrador (kurz: Amlo), eine Schnellzug-Trasse
von der Karibik bis ins chiapanekische Palenque zu bauen. Als großen Affront betrachten die sozialen
Bewegungen auch die Namensgebung des Zuges als "Tren Maya" (dt.: "Maya-Zug") - es wird nicht nur die
Umwelt zerstört und Menschen vertrieben, es wird auch noch neo-kolonialistisch und folkloristisch die
stark indigene Prägung der Region kapitalisiert. Legitimiert wird das Mega-Projekt unter anderem durch
eine orchestrierte Pseudo-Befragung der betroffenen indigenen Gemeinden; auch dies ist ein großer
Kritikpunkt. Pikant ist zudem, dass der deutsche Siemens-Konzern großes Interesse an der Umsetzung des
Vorhabens angemeldet hat.

Die Zapatistas haben klar zum Ausdruck gebracht, dass sie dieses Projekt nicht dulden und sich notfalls
wehren werden. Wütend machen uns die Brandanschläge auf mehrere emanzipatorische linke Projekte in
Deutschland und die massiven Aggressionen gegen die multiethnischen linksautonomen Regionen in
Rojava/Kurdistan, die in den vergangenen Jahren durch ihre basisdemokratische Selbstverwaltung enorm
zur Verbesserung der Lebensbedingungen der lokalen Bevölkerung beigetragen haben.

Abschließend bedanken wir uns ganz herzlich bei allen Autor*innen, Fotograf*innen und Layouter*innen
für ihre Beiträge. Des Weiteren möchten wir zum Ausdruck bringen, dass wir uns sehr freuen, dass im
Sommer das nächste Rebellische Zusammentreffen von unten und links stattfinden wird.

Rebellische und solidarische Grüße,
die Redaktions-AG vom Ya-Basta-Netz für Ausgabe 80

URL der Nachricht: https://www.tierra-y-libertad.de/heft.php?id=44
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